
86 Herzig, er „Niederſächſiſche Kunſt in England“

‚Niederſächfiſcher Kunſt in Engländ“
Der unermüdlich als Kunſtforſcher tätige Profeſſor Habicht hat in einem kürzlie⸗

herausgegebenen erk „Niederſächſiſche un in ngland“ da Ergebnis tu⸗
dienrei nach Englan zZur Erforſchung der dortigen Muſeen und Sammlungen in einer
durch ildungen gut erläuterten Schrift niedergelegt. Es iſt eine ſtattliche Anzahl
von alten Kun  erken niederſächſiſcher, meiſt Hildesheimer erkund in Miniaturen, Me⸗
tall⸗ und Schmelzarbeiten, Textilien und Stickereien, Tafelmalerei und Plaſtik zuſam⸗
mengetragen und uUr Bilder erläutert. Wenn wir ſo mit berechtigtem Stolze auf die
kunſtvollen Leiſtungen unſerer Vorfahren ſchauen, ſo müſſen wir doch mit Trauer erfüllt
werden darüber, daß wertvollen nicht bei uns in der Heimat verblieben ſind,
nicht mehr die heimiſchen Altäre chmücken, nicht mehr der Verherrlichung des otte⸗

82
dienſtes dienen, ondern in ausländiſchen Muſeen eingeſchloſſen ind In folgendem
ſollen ◻

.— von Habicht behandelten Kunſtwerke in Kürze aufgezählt werden:

Miniaturen:
Das angebliche vangelienbu des Ansgar (†+ 865), eine remi

Handſchrift ſt auf England, München und das Berliner Kupferſtichkabinet verteilt.
der alter Heinrichs des Löwen, mit Darſtellungen aus der Paſſion,

im riti  chen Muſeum
as Miſſale v oO St Michael, Hildesheim, in der Bibliothek des Grafen

311 Fürſtenberg (Donaueſchingen?).S vangeliar im Britiſchen Muſeum
Der Pſalter der Godehardikirche,

Muſeum Hildeshein, gleichfalls im Britiſchen
etallarbeiten

aus den Bernwardiniſchen Werkſtätten zU Hildesheim im
iktoria⸗ und Albert⸗Muſeum Z Lon Der Korpus einem Baumſtamme wie
das Grab auf der Grabplatte Bernwards.)
den im Bernwards  Grab gefundenen eu  ern

aus Glouceſter, im iktoria⸗ und Albert⸗Muſeum, ähnlich
ruziſfix. mit emailliertem Fuß und amm im Viktoria⸗

Albert⸗Muſeum
ragaltar ebendaſelbſt, auf der Deckplatte die Darſtellung von Chriſtus

reuzld aneben Petrus, Paulus, Bonifatius und Pankratius. Die Porphyrplatte in
etem Kupfer gefaßt mit Gravierungen, darſtellend die Heiligen: Drei Marien

Grabe, Jo nne⸗ vang., gel, Johannes Täufer, odehard, Vinzenz itus,
benannt
Stephan, enedi Maria Magdalena, Cäcilia, Margarete, Beatrice, durch Ti

Textilien:
Ein Plu  ia aus Hilde.  eim im Viktoria  =  E und Albert⸗

uſeum
Der aus 4 ebendaſe

t, ein Wirkteppich mit

den Bildern der Beweinung, Grablegung und Auferſtehung
Der eppich aus Heiningen ebendaſelbſt mit den Darſtellungen

der iloſop ie, der ſieben freien Künſte und Tugenden. Die auptgeſtalt iſt eingerahmt
von fünf Me⸗ aillons, enthaltend die Darſtellungen der Theorica, Logica, Practica, Mecha  S  2
nica und Phyſica Hierum im rei in Bogenſtellungen die Vollfiguren der ſieben
freien Künſte und ſieben Tugenden. In den Zwickeln die Bilder von Boëthius,
Ariſtoteles und Horaz Der eppich iſt mit verſchiedenfarbigen olfaäden. auf Lein  =  =
wand eſtickt

Ebenfall im iktoria⸗ und Albert⸗Muſeum ein a k 1¹
mit den Bildern der ünf klugen und ünf Drie  en Jungfrauen und ein mit acht Wappen
beſtickter eppich derſelben Herkun

Der Apokalypſen⸗Altar N a  des erei:

Meiſters Bertram im Viktoria⸗ und Alb

L

a r

t⸗
Muſeum laſtik

Der im iktoria und Albert⸗Muſeum, ein Flügelaltar
aus annover. erzig


